
1

Wohlfühlen und Geborgenheit

St. Ägidius Vilseck
Senioren Wohn- und Pflegeheim

www.kvamberg-sulzbach.brk.de

https://www.kvamberg-sulzbach.brk.de/


2

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 

liebe Angehörige, liebe Freunde und Unterstützer 

unseres Hauses, es ist ein außergewöhnlicher und 

freudiger Moment für uns alle: Bald werden wir in 

unser neues Heim einziehen. Dieses Haus ist weit 

mehr als nur ein modernes Gebäude – es ist ein Ort, 

an dem Leben, Gemeinschaft und Individualität auf-

einandertreffen und an dem wir unseren Bewohne-

rinnen und Bewohnern eine Umgebung bieten kön-

nen, in der sie sich rundum wohlfühlen und geborgen 

fühlen können.

Unser Neubau wurde mit großer Sorgfalt geplant, 

um den Bedürfnissen älterer Menschen bestmöglich 

gerecht zu werden. Alle Zimmer sind Einzelzimmer, 

die Rückzug, Privatsphäre und individuelle Gestal-

tungsmöglichkeiten bieten. So wird jede Bewohnerin 

und jeder Bewohner ein eigenes Zuhause finden, das 

Sicherheit und Geborgenheit vermittelt, zugleich aber 

auch Teil einer lebendigen Gemeinschaft ist.

Besonders stolz bin ich auf unsere neue Wohngruppe 

für demenziell erkrankte Bewohnerinnen und Bewoh-

ner. Diese Gruppe wurde speziell darauf ausgerichtet, 

Orientierung, Struktur und Sicherheit zu bieten, wäh-

rend sie zugleich ein lebendiges und anregendes Um-

feld schafft. Unser Ziel ist es, Menschen mit Demenz 

ein Zuhause zu geben, in dem sie sich verstanden, 

respektiert und wertgeschätzt fühlen.

Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt des Neubaus liegt 

auf der Berücksichtigung altersbedingter Einschrän-

kungen. Wir haben ein spezielles Farbkonzept ent-

wickelt, das Orientierung erleichtert und die Räume 

freundlich und einladend gestaltet. Außerdem achten 

wir gezielt auf Seh- und Hörminderungen: Helligkeit, 

Kontraste, akustische Signale und Orientierungshilfen 

wurden sorgfältig geplant, damit sich jede Bewoh-

nerin und jeder Bewohner sicher und selbstbestimmt 

bewegen kann.

Das Senioren Wohn- und Pflegeheim St. Ädigidius Vilseck

Grußwort der Heimleitung

Visualisierung des fertigen Baus
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Der Sinnesgarten lädt zum Verweilen, Entspannen 

und Genießen ein. Hier kann man den Tag bei einem 

Spaziergang durch die blühenden Wege oder beim 

Sitzen in geschützten Bereichen in der Natur verbrin-

gen. Die angrenzende Parkanlage wird nicht nur das 

Auge erfreuen, sondern auch Raum für Begegnungen, 

Bewegung und soziale Aktivitäten bieten. Dieses har-

monische Zusammenspiel von Architektur, Natur und 

Lebensqualität macht unser Haus zu einem besonde-

ren Zuhause.

Der Altbau, der seit 1956 als Kreiskrankenhaus der 

Stufe 3 seinen Dienst geleistet hat, hat lange Zeit 

seinen Zweck erfüllt. Nun wird er Platz machen für 

eine neue Tagespflege und ein modernes Quartiers-

heim. Diese Angebote werden unsere Öffnung in den 

sozialen Nahraum stärken und uns noch enger mit 

dem Leben in Vilseck verbinden. Unser Heim wird 

somit nicht nur ein Ort des Wohnens, sondern auch 

ein aktiver Bestandteil der Gemeinschaft sein.

An dieser Stelle möchte ich von Herzen allen danken, 

die uns auf diesem Weg unterstützt haben. Mein be-

sonderer Dank gilt den ehrenamtlichen Helferinnen 

und Helfern, die unermüdlich ihre Zeit und Energie 

in unser Haus einbringen. Ein herzliches Dankeschön 

geht auch an die Kirchengemeinde, die uns mit den 

14-tägigen Gottesdiensten spirituelle Begleitung und 

Gemeinschaft schenkt. Ebenso danke ich der Stadt 

Vilseck und unserem Ersten Bürgermeister Thorsten 

Grädler für die offene Kommunikation, das Verständ-

nis und die Unterstützung unseres Seniorenhauses.

Mein Dank gilt auch unseren externen Dienstleis-

tern – der Firma Seni, dem Sanitätshaus Urban und 

Kemmler, der Physiotherapie Weinfurtner sowie der 

Ergotherapie Rupprecht – für die ausgezeichnete Be-

treuung und das wertvolle Engagement, das sie unse-

ren Bewohnerinnen und Bewohnern täglich schenken.

Und nicht zuletzt danke ich meinem gesamten Team. 

Ohne Euch, Eure Kompetenz, Euer Herzblut, Eure 

Geduld und Eure Zuverlässigkeit wäre all dies nicht 

möglich. Wir ziehen gemeinsam an einem Strang, 

und es erfüllt mich mit Stolz, dass wir zusammen 

alles schaffen können. Euer Engagement macht unser 

Haus zu dem Ort, der es sein soll: ein Zuhause voller 

Geborgenheit, Freude und Menschlichkeit.

Mit großer Vorfreude blicke ich auf die kommen-

den Wochen und Monate, in denen wir unser neues 

Heim mit Leben füllen werden. Möge es ein Ort sein, 

an dem sich jede und jeder geborgen fühlt, an dem 

Gemeinschaft und Individualität in harmonischem 

Gleichgewicht stehen und an dem wir gemeinsam 

viele schöne Momente erleben werden.

Herzlichst

Ihre Tanja Schallmaier

Heimleitung

Unser im Bau befindliches Seniorenheim
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Unsere neue Einrichtung wird über 60 vollstationä-

re Plätze verfügen, wobei es sich ausschließlich um 

Einzelzimmer handelt, die mit bodentiefen Fenstern 

ausgestattet sind. 

Sämtliche modern und behaglich eingerichteten Zim-

mer sind etwa 22 m2 groß und komplett möbliert. 

Zum Mobiliar gehören ein elektrisches Niederflurbett, 

ein Nachtkästchen, ein dreitüriger Kleiderschrank, ein 

Sideboard, ein Tisch mit Stühlen sowie im ersten und 

zweiten Stock französische Balkone. Außerdem ver-

fügt jedes Bewohnerzimmer über ein eigenes Bad.

Die vier Wohngruppen bieten jeweils 15 Bewoh-

nerinnen und Bewohnern eine neue Heimat. Eine 

geschützte Wohngruppe ist auf die speziellen Erfor-

dernisse von Menschen ausgerichtet, die an Demenz 

erkrankt sind. 15 weitere Plätze stehen für die solitäre 

Kurzzeitpflege bereit.

Ein wunderbarer Ort zum Leben und Wohnen

Zum geselligen Beisammensein hat jede Wohngruppe 

einen eigenen Aufenthaltsraum mit Verteilerküche. 

Im Erdgeschoss errichten wir einen Sinnesgarten mit 

Rundlauf für an Demenz erkrankte Bewohnerinnen 

und Bewohner.

Unser Neubau ist in Form einer liegenden Acht, die 

für Unendlichkeit steht, konzipiert. Dabei handelt es 

sich um zwei Würfel, die ineinander verschränkt sind 

und zusätzlich über ein Atrium verfügen, das von 

unseren Seniorinnen und Senioren genutzt werden 

kann. Die im Altbau befindliche Kapelle bleibt erhal-

ten und kann als öffentlicher Begegnungsort genutzt 

werden, sodass auch Menschen aus unserer Stadt an 

Gottesdiensten teilnehmen können.

Unser Neubau
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Wir verfügen über eine hauseigene Küche, die bereits 

zum gegenwärtigen Zeitpunkt Essen auf Rädern an 

Kindergärten, Schulen und die Vilsecker Gemeinde 

liefert. Im Quartiersheim, das im Oktober seiner Be-

stimmung übergeben wird, bieten wir einen Mittags-

tisch für alle an, die gerne zu uns zum Essen kom-

men. Friseur und Fußpflege kommen regelmäßig ins 

Haus – im Neubau auch Augenoptiker, Akustiker und 

Zahnarzt.
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Im Mittelpunkt unserer Aktivitäten und Bemühun-

gen steht stets der einzelne Mensch mit seinen in-

dividuellen Wünschen und unverwechselbaren Be-

dürfnissen. Daran orientiert sich das Handeln und 

Denken unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 

Wir möchten, dass Sie sich in Ihrem neuen Zuhause 

wohl und geborgen fühlen. Unsere Pflegeangebo-

te umfassen vollstationäre Pflege, Kurzzeitpflege 

sowie die Pflege und Betreuung von an Demenz er-

krankten Menschen – ergänzt um Betreutes Woh-

nen und Tagespflege in den Folgejahren.

An Ihren Bedürfnissen und Wünschen orientiert

Vollstationäre Pflegeleistungen

Falls häusliche Pflege nicht mehr möglich ist, eröff-

nen wir Ihnen die Möglichkeit vollstationärer Pfle-

ge und leisten diese an 365 Tagen im Jahr rund um 

die Uhr. Bei unserem Leistungsangebot nimmt die 

aktivierende Pflege einen zentralen Platz ein. Unser 

Mitarbeiterteam achtet daher in besonderem Maße 

darauf, Ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten zu fördern, 

weitestgehend zu erhalten und damit eine selbststän-

dige Lebensführung zu unterstützen. Dabei begleiten 

wir Sie mit einem ganzheitlichen Ansatz, der Ihre 

körperlichen, seelischen und geistigen Ressourcen 

berücksichtigt.

Unsere Pflegeleistungen
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Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind fach-

lich bestens ausgebildet und begegnen Ihnen mit 

Wertschätzung, Anerkennung und großem Respekt. 

Es ist uns ein zentrales Anliegen, die Würde älterer 

Menschen in jeder Lebenssituation zu bewahren. 

Sie erwartet in unserer Einrichtung eine familiäre 

Atmosphäre sowie zahlreiche attraktive Möglich-

keiten zur Gestaltung Ihres Alltags. Selbstverständ-

lich legen wir großen Wert auf einen vertrauensvol-

len Austausch mit Ihren Angehörigen und arbeiten 

eng mit örtlichen Ärzten, Therapeuten und sozialen 

Diensten zusammen.
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Kurzzeitpflege

Sie pflegen Ihre Angehörigen zu Hause, möchten aber 

eine Urlaubsreise antreten oder sind selbst erkrankt? 

Auch in solchen Lebenssituationen können Sie sich 

auf uns verlassen. Im Rahmen unserer Kurzzeitpflege 

übernehmen wir für einen befristeten Zeitraum die 

Pflege Ihrer Liebsten. Selbstverständlich können Ihre 

pflegebedürftigen Angehörigen während des Auf-

enthalts in unserer Einrichtung an allen Angeboten 

und Leistungen teilnehmen und werden von unserem 

Team bestens versorgt.

Geschützter Wohnbereich für 
an Demenz erkrankte Menschen

In einem unserer Wohnbereiche betreuen und pfle-

gen wir Menschen mit demenziellen Erkrankungen. 

Menschen mit Demenz bedürfen einer besonderen 

Einfühlsamkeit und Betreuung. Da jede Demenzer-

krankung individuell verläuft, bieten wir aktivieren-

de, therapeutische und unterstützende Maßnahmen 

an, die gezielt auf die Möglichkeiten des Einzelnen 

abgestimmt sind und eine größtmögliche Selbststän-

digkeit erhalten.

Ergänzend zu bewährten Methoden und Betreu-

ungsangeboten bieten wir die MAKS-Therapie an. 

Dabei handelt es sich um ein Therapieangebot, das 

sich speziell an den Bedürfnissen und Möglichkei-

ten demenzkranker Menschen orientiert und die vier 

Bereiche Motorik, alltagspraktische und kognitive 

Fähigkeiten sowie soziale Beziehungen fördert und 

aktiviert.

Großen Wert legen wir in der Pflege und Betreuung 

auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den 

Angehörigen, die uns im Rahmen der Biografiearbeit 

wertvolle Informationen über die erkrankten Men-

schen geben können.
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Wohlfühlen und Geborgenheit

Wohn- und Pflegeheim St. Ägidius Vilseck
Impressionen aus dem Senioren 
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Als offenes Haus legen wir großen Wert darauf, 

Kontakte zu unserer Stadt, zu städtischen Institu­

tionen und zu den Bürgerinnen und Bürgern unse-

rer Heimatgemeinde zu pflegen, um unsere Einrich-

tung gut in das Gemeindeleben zu integrieren.

Besonders am Herzen liegen uns generationsüber-

greifende Aktivitäten, die Jung und Alt zusammen-

bringen. Dabei erleben wir immer wieder, wie berei-

chernd dieser Austausch für beide Seiten ist.

So kooperieren wir beispielsweise mit der örtlichen 

BRK-Kita St. Barbara. Bei den Besuchen der Kinder 

wird gemeinsam gebastelt, vorgelesen und gespielt, 

Für ein gelungenes Zusammenwirken

während in der Weihnachtszeit auch zusammen 

Plätzchen gebacken werden. Darüber hinaus gestalten 

die Kinder Aufführungen im Rahmen unserer Som-

merfeste.

Der Pfarrer der Kirchengemeinde St. Ägidius kommt 

alle 14 Tage in unsere hauseigene Kapelle und feiert 

Gottesdienste. Weitere Messen hält er gemeinsam mit 

unseren Bewohnerinnen und Bewohnern an hohen 

kirchlichen Feiertagen wie Ostern oder Weihnachten.

Große Freude bereitet es uns zudem, wenn die Vils-

ecker Garde uns in der Faschingszeit mit ihren Auf-

tritten begeistert.

Bei uns wird
Kooperation großgeschrieben
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Wir bieten Ihnen eine attraktive und abwechslungs-

reiche Palette an Möglichkeiten, Ihren Alltag ganz 

nach Ihren Interessen zu gestalten. Dabei legen wir 

besonderen Wert darauf, Geist, Körper und See-

le gleichermaßen anzusprechen und zu fördern. 

Selbstverständlich entscheiden Sie dabei ganz nach 

Ihren persönlichen Vorlieben, woran Sie teilnehmen 

möchten und woran nicht: Jeder kann – niemand 

muss.

Immer etwas geboten

Sie möchten sich gerne körperlich betätigen? Dann 

dient beispielsweise die von uns angebotene Sturz-

prophylaxe dazu, Ihre Koordinationsfähigkeit und 

Beweglichkeit zu fördern. Ebenso unterstützen wir 

geistige Aktivitäten, so etwa mit unterschiedlichen 

Gedächtnistrainingsangeboten.

Vielfältige Angebote für Sie

Vielleicht singen Sie gerne gemeinsam mit anderen. 

Dann treffen Sie in unserer Einrichtung auf Gleich-

gesinnte und können dabei ganz unkompliziert neue 

soziale Kontakte knüpfen. Ihrer kreativen Ader kön-

nen Sie beim Basteln oder Malen Ausdruck verleihen. 

Darüber hinaus eröffnen wir Ihnen die Möglichkeit, 

sich hauswirtschaftlich zu betätigen.

Hobbys gemeinsam mit netten Menschen zu teilen 

und gemeinsame Interessen zu pflegen, bereitet ohne 

Frage viel Freude – und genau diese kommt in unse-

rer Einrichtung niemals zu kurz.

Auch Ausflüge in die nähere Umgebung oder gemein-

same Spaziergänge gehören zu unserem vielfältigen 

Angebot. Bei uns ist immer etwas geboten. Lange-

weile? Für uns ein Fremdwort.

Soziale Betreuung
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Feste feiern

Selbstverständlich begehen wir alle typischen jahres-

zeitlichen Feste, wie Fasching sowie Sommer- und 

Herbstfeste, aber auch religiöse Feiertage und Fei-

ern. Ein besonderer Höhepunkt im Jahr ist für viele 

sicherlich die Weihnachtszeit. Dann wird auch bei 

uns viel gebacken und gesungen, und die Einrichtung 

wird liebevoll weihnachtlich geschmückt.

Wie bei all unseren Festen und Feiern – ob besinn-

lich oder ausgelassen – entfaltet sich eine angeneh-

me familiäre Atmosphäre, die von allen besonders 

geschätzt wird. Feste wecken Erinnerungen an die 

Kindheit und führen immer wieder zu einem regen 

Austausch untereinander.

Mit unseren Angeboten stärken wir den Gemein-

schaftssinn in unserem Haus und fördern damit Le-

bensqualität, Lebensfreude und eine positive Lebens-

einstellung. Bei uns gibt es immer etwas zu erleben. 

Wir schaffen erfüllende Stunden für Sie – jeden Tag.
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Sich ehrenamtlich zu engagieren, ist eine wunder-

bare Möglichkeit, sich für andere Menschen einzu-

setzen. Ehrenamtliche Frauen und Männer schen-

ken einen Teil ihrer persönlichen Freizeit – ein 

ganz besonderes Geschenk für die Bewohnerinnen 

und Bewohner unserer Einrichtung. So besucht uns 

beispielsweise eine Rosenkranzgruppe zu unserer 

Freude alle 14 Tage.

Eine besondere Freude bereitet uns auch das Enga-

gement eines Herrn, der unsere Einrichtung täglich 

aufsucht und sich ganz speziell um einen Bewohner 

kümmert. Er unternimmt Spaziergänge und unter-

stützt ihn bei den Mahlzeiten. Auf diese Weise leisten 

die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer in unse-

rem BRK-Haus eine unschätzbare Unterstützung und 

ergänzen unser Mitarbeiterteam in wertvoller Weise.

Das ehrenamtliche Engagement ist eine wohltuende 

Bereicherung des Alltags – sowohl für die uns anver-

trauten Menschen als auch für die Ehrenamtlichen 

selbst. Dabei entstehen oft neue soziale Kontakte, die 

von allen Beteiligten sehr geschätzt werden.

Es gibt vielfältige Möglichkeiten, sich uneigennützig 

einzubringen. Fast alles ist möglich. Ehrenamtlich 

Tätige können mit unseren Seniorinnen und Senioren 

Eine Bereicherung für Bewohnerinnen und Bewohner

beispielsweise gemeinsam singen, basteln oder Spiele 

spielen. Sie können Spaziergänge unternehmen oder 

einfach Zeit für Gespräche schenken. Sie können ihre 

Interessen einbringen und ihre persönlichen Stärken 

und Fähigkeiten mit unseren Seniorinnen und Senio-

ren teilen.

Vielleicht können wir auch Ihr Interesse an einer 

ehrenamtlichen Mitarbeit in unserer Einrichtung 

wecken. Schauen Sie doch einfach bei uns vorbei! Wir 

sind dankbar für jede Hilfe und Unterstützung und 

würden uns sehr über weitere ehrenamtliche Helfe-

rinnen und Helfer in unserer Einrichtung freuen.

Ehrenamtliches Engagement
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Senioren Wohn- und Pflegeheim St. Ägidius Vilseck

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.kvamberg-sulzbach.brk.de
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